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87/J A n fra g e 

der Abgeordneten Mac h u n z e, R 0 ich, Mit t end 0 r f e r 

und Geno ssen 

an den 13undesminister für Inneros, 

betreffend die Erstellung eines Lagero.uflösungsplanos für ~,---ien. 

~.-.-

Im Zeichen des "':","el tflüchtlingsj ahres wird wiederholt von MRssnabmen 

gesprochen, die ergriffen werden sollen, um die noch b'estehcmden 13aracken­

lager zu räumen. So begrüssenswert diese Ansicht ist, muss doch festgestellt 

werden, dass ein solcher Plan für die Auflösung dor auch in ~ien noch bestehen­

den Lager bisher anscheinend nicht erstellt wurde. 

Im 13eroich de+, Bundeshauptstadt b est.:;hen mehrere Lager, in denen 

Familien seit 12 und mehr Jahren unter den schwierigsten Umständen leben müssen. 

13esonders trostlos ist die Lage der 13ewohner der Rennwegkaserne. In Einzel­

fällen hat das '\7ohnungs amt der Stadt ',7ien bei der Zmveisung von -;;'ohnungen 

auch Lagerinsassen berücksichtigt. Sowoi t noch Familien in der Rennwegkaserne 

untergebracht sind, stellt sich plötzlich das 1:'ohnungsamt der Stadt Tlien 

auf den Sta~dpunkt, dass diese Familien deshalb nicht mit ~ohnungon bedacht 

werden könnon, weil sich die Notquartio~e in oinem der 13undesgebäudeverwaltung 

unterst ehenden Gt!b äude befinden. Alle Versuche, des \."~hnungsamt zu b üwegen, die 

in den r-iener Lagern noch befindlichen F:1milien im Rahmen des möglichen mit 

~ 00hnungen zu versorgen, sind bisher sescheitert. 

Es Yilurde daher das 13undesministerium für Inneres mehrmals ersucht, im 

Einvernohlnen mit den zuständigen Stellen des Magistrates der Stadt \7ien einen 

Plan für die Auflösung der im Bereich der 13undeshauptstadt noch bestehenden 

Flüchtlingslager zu erstellen. Ein solcher Plan ist aber anscheinend bisher 

nicht erstellt worden und es hat den J..,nschein, ale sollten die noch in den 

T:ioner Lagern leb enden Familien dazu verurt oil t sein, ihr Leben in diesen 

Lagorn beschliessen zu müssen. 

Die unterzeichneten Äbgeordnetcn richten daher an den Herrn Bundes 
minister für Inneres folgende .A n f 

-=~~~r~a~.~g~e~n~~:_ 
1. '\.elche Massnabmen beabsichtigt das 13undcsministerium für Inneres zu er­

greifen, um eine, .b.uflö sung dar im 13ereich' von i7ien noch be stehenden 
Flüchtlingslager zu ermöglichen ? 

2. Ist der Herr 13undesminister für Inneres b erei t, mit dem Magistrat der Stadt 
'Jien entsprechende Verhandlungen über die Unterbringung von Lagerbewohnern 
:.:in stabilen TTohnungen zu führen? 

3. Ist der Herr 13undesminister bereit, zu den diesbozüglichen 13 eratungen Ver­
treter des 13eirates für Flüchtlingsfragen beizuziehen? 

-.-.;....-
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